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Jugendseminare zur Jugendleiter- und Trainerfortbildung 2012 
 
Die Seglerjugend und das Ressort “Lehrwesen” gehen seit dem vergangenen Herbst gemeinsame Wege 
was die Aus- und Weiterbildung von Jugendleitern, Jugendtrainern und anderen Mitarbeitern der 
Jugendarbeit betrifft. 
 
Das Ziel: Die Qualität und vor allem die Anzahl an Möglichkeiten zur Aus- und Weiterbildung steigern. Gab 
es bisher nur eine sehr begrenzte Anzahl an Seminaren, soll die Zahl 2012 deutlich ansteigen. Um den 
Teilnehmern ein möglichst flexibles System an Seminaren anzubieten, werden nahezu alle Veranstaltungen 
als Tagesseminare angeboten. Diese finden jeweils Samstags statt. Damit sollen eventuelle 
Übernachtungen sowie Urlaubsprobleme vermieden werden. Und auch die Zielgruppe wird erweitert: 
Richteten sich die bisherigen Angebote zumeist an bereits lizenzierte Übungsleiter, Trainer und Jugendleiter, 
sollen nun alle in der Jugendarbeit tätigen Personen angesprochen werden. 
Ganz neu dabei ist die Möglichkeit, sich nahezu jedes Tagesseminar für die Verlängerung der Trainer-C-
Lizenzen anrechnen zu lassen. Bisher war eine Verlängerung nach vier Jahren ausschließlich über ein 
dreitägiges Seminar unter der Woche möglich. 
Nach dem neuen Konzept ist nun dafür lediglich der Besuch von mindestens zwei Tagesseminaren 
innerhalb der Lizenzgültigkeit nötig. Wobei zumindest das zweite Tagesseminar im letzten Jahr der 
Lizenzgültigkeit zu absolvieren ist. Je eines dieser Tagesseminare muss dabei fachliche und überfachliche 
Themen behandeln. Dies wird entsprechend in der Ausschreibung gekennzeichnet. 
Auch die Seminare des Ressort “Wettsegeln”, sprich also die Wettfahrtleiter- und Schiedsrichterseminare, 
können als fachliche Seminare angerechnet werden. Dies ermöglicht eine individuelle Zusammenstellung 
der Seminare nach einem “Baukastensystem” und erhöht somit die Flexibilität für die Teilnehmer. Mit diesem 
Konzept kommen die Seglerjugend und das Ressort “Lehrwesen” einem Wunsch der Trainer und 
Jugendmitarbeiter nach, nachdem immer wieder Kritik am alten Modell geäußert wurde. Begrenzte 
Urlaubstage und der erhöhte Zeitbedarf für die Schule ermöglichten es vielen ehrenamtlichen nicht, die 
Lizenzen zu verlängern bzw. sich fortzubilden. Landesjugendobmann Fabian Bach und der Obmann für 
Lehrwesen, Daniel Eisl erhoffen sich dadurch auch eine größere Zahl derjenigen, welche ihre Lizenzen 
verlängern möchten. Bei den Veranstaltungen wurde auch verstärkt darauf geachtet, die gesamte 
Bandbreite an Themen anzubieten: Von “Methodik und Didaktik in der Wasserarbeit” im fachlichen bis hin zu 
“Zeitgemäßer Jugendarbeit” und “Erlebnispädagogik” im überfachlichen Bereich wird für jeden Bedarf das 
passende angeboten. Bei den Veranstaltungsorten wurde dabei versucht, möglichst das gesamte 
Verbandsgebiet zumindest mit einzelnen Seminaren abzudecken. Das dies nicht immer gelingt liegt teils an 
der nötigen Infrastruktur, teils an der Struktur der drei Sportbünde in Baden-Württemberg: Nicht jeder 
Sportbund kann entsprechende Referenten zu den gewünschten Terminen zur Verfügung stellen, sodass 
teilweise bereits durch diese Einschränkung zumindest der jeweilige Sportbund fixiert ist. Daher wird auch 
versucht, externe Referenten, wie beispielsweise von der Uni Konstanz, zu gewinnen. 
Die entsprechenden Termine der Jugendseminare 2012 werden zum Landesjugendseglertreffen in 
Allensbach am 11. Februar vorgestellt. Eine Printversion wird mit der Einladung zum Landesseglertag an 
alle Vereine versendet werden. Eine ständig aktuell gehaltene Version  mit allen Terminen wird auch online 
verfügbar sein. 
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